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I n t e l l i g e n z *B l a t r
für die Obera 'mts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 52. Freitag den I. Juli 1825

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (Roßlohns - Taxe xro

18ZZ- betreffend . ^ Die Unterzeichnete Stelle
bringt zur öffentlichen Kennlniß , daß die
RoßlohnSTaxe pro 18^ auf tägliche

ein Gulden zwölf Kreuzer
von Seiten der Amt - , Versammlung fest,
gesezt worden ist.

Den 25 . Juni 1825.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Durch oberamtSgericht-

lichen Beschluß vom heutigen Tag sind die
Gefängnisse Nro . 1. und 2 - im Thurm bei

dem Hirschaucr Thor als Polizei - Gesang-
nisse erklärt worden , in welchen künftig vber-
amrsgcrichkliche Strafen vollzogen werden.

Den 23 . Juni 1825-
K. Oberamtkgericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. (Bekanntmachung,)

In Folge der K. Verordnung vom 15 . April

d. I . die Vollziehung deS Grsezes über die
Einführung deS neuen Pfand - und Priorl-
tätS - GesczeS und der Bestimmungen des¬

selben , rücksichtlich der Anmeldungen be¬

treffend , wird hiedurch bekannt gemacht,
daß daS Geschäft der Aufnahme und Samm,
lung der Anmeldungen von Vorzugsrechten
irgend einer Art,  in so weit diese bei dem
hiesigen Oberamtsgericht geschehen, dem

Oberamtspfleger Osiander
dahier übertragen worden ist , an welchen

sich daher die Gläubiger rc. innerhalb bet
festgesezten Termins , vom 1. Juli bis
ZI . Dec . d. I . zu wenden haben.

Den 22 - Juni 1325.
K. Oberamtsgericht

Kretschmer.
Oberamtsgerrcht Horb.

Horb. ( Schulden - Liquidation . ) In
der Gannt - Sache  nachstehender Personen
wird an folgenden Tagen die Schuldenliqui,
dation vorgenvmmcn werden und zwar:
1) in der Ganntsache deS weil. Josef Ku¬

sel gewesenen Schuz - Juden in Rexin¬
gen

am Dienstag den 26 . Juli z
2) in der — des Juden Abraham Roth,

schild von Nordstetten
am Mittwoch den 27 . Juli.

ES werden daher alle diejenigen , wel,

che Forderungen an dieselben zu machen ha,
ben,  ausgefordert , an den gedachten Ta¬
gen Vormittag « z Uhr auf den Rathhau¬
sern der betreffenden Orte , entweder in Per,

son oder durch gehörig Bevollmächtigte , zu
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«scheinen , die Schuld - Urkunden in Origi«
nal oder in beglaubigter Abschrift vorzule»
gen , oder ihre Forderungen durch schrift¬
liche Reccsse zu liquidiren.

Die Nichterschienenen haben es sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie durch den nach der
Liquidations -Verhandlung auszusprechenden
Praclusiv -Bescheid von gegenwärtiger Mas¬
se ausgeschlossen werden . Dabei wird noch
bemerkt , daß der Activ «Stand der Kusel '»
schen VerlassenschaftSmasse sich auf — j057fl.
59kr . belauft , Hingegen - I555 . fi. 55 kr.
Schulden vorhanden sind und die Ehefrau
ihr Beibringen von 1000 fl. zurücksordert.
Bei Abraham Rothschild belaufen sich die
Schulden auf — 2845 fl. 45 kr. Die Äk-
livmasse hingegen bloS auf 503 fl. 50 kr. und
dje Frau fordert ebenfalls ihr Beibringen
mit — 860 fl. zurück , so daß also hier gar
Nichts — von der Kusel ' schen Masse nur sehr
wenig für die nicht absolut bevorzugten Glau«
big « übrig bleiben möchte.

Den 25 . Juni 1825.
K. Oberamts -Gericht.

Horb . ( Gläubiger - Aufruf . ) Der
überschuldete Jude Baruch Lazarus von Ne-
xingen , hat sich mit seinen bekannten Gläu¬
bigern abgefunden , und darum gebeten , mit
dem Concurs - Verfahren inne zu halten.
DaS Oberamtsgericht hat jedoch zu Vermei¬
dung eines PrakurseS für ndthig gefunden ,
die unbekannten Gläubiger von diesem Ar,
rangement in Kenntniß zu sezen , und sie zu
Wahrung ihrer Rechte aufzufordern . Es
ergeht dahero an dieselben der Aufruf , ihre
Forderungen innerhalb 45 Tagen bet dem
Schultheißcnamt zu Nexingen anzumelden ,
widrigenfalls sie sich selbst zuzuschreiben ha¬
ben , wenn mit dem Ganntverfahren inne

gehalten , und sonach auf ihre Forderungen
keine Rücksicht genommen werden wird.

Den 17 . Juni 1825-
K. Oberamtsgericht,

für den Vorstand der prvv . Actuar
Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberg.  Ueber das Vermögen

des Johann Martin Kußmaul , Bürgers
zu Oberjettingen , und Drittelmaper , zu
Sindlingen , ist der Gannt oberamtsgericht¬
lich erkannt und wird deßhalb die Schulden-
Liquidation am

Montag den 1. August d. I.
Vorgenvmmcn werden.

Die Gläubiger und Bürgen der Gemein»
schuldner werden daher anfgefordert an dem
bestimmten Tage Morgens g Uhr auf dem
Rathhauszu Oberjettingen , entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , zu erscheinen oder auch ihre Forderun¬
gen durch schriftliche Reccsse zu beweisen,
und sich zugleich über einen Borg - oder
Nachlaß - Vergleich zu erklären . Gegen
die Nichterscheinenden wird am Ende der
Liquidations - Verhandlung der Ausschluß-
Bescheid ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. Lberamtsgericht.
Den 16 . Juni 1825.

_ Fetzer.
Tübingen. (Gläubiger - Aufruf . )

Ueber das Dermbgen des Alt Jsak Kost,
Weingartners dahier , hat das Kdn . Ober-
amtsgericht Tübingen den Gannt erkannt,
und dem Stadtrath die Erledigung dieser
Ganntsache aufgerragen.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Kost anfgefordert , sich zur SchuldemLi,
quidation am



Samstag den 2> Juli 'd. I.
Nachmittag «2 Uhr , entweder in Person oder
durch geftzlich Bevollmächtigte , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , auf dem hie¬
sigen Rathhaus einzufinden.

Den 11- Juni 1825.
Stahtrach.

Oberschwandorf,  Gerichts -Bezirks
Nagold . Vermöge Oberamtsgerichtlichen
Beschlusses vom gten April d. I . ist der
hiesige Bürger und Schmied Jacob Zeltter
für Mundtodt erklärt , daher jedermann
gewarnt wird , demselben etwas anzubor-
gen oder sich mit ihm in einen Csntrakt
einzulaffen , indem bei der gänzlichen Ver¬
mögenslosigkeit desselben keine Bezahlung zu
erwarten ist.

Den 18 . Juni 1825»
Gemeinöerath.

Tübinge  n. Ueber die Lieferung von
7Z Klafter buchene« Scheuierholz und 600
Büscheln Reißach für das hiesige Clinikum,
für die Anatomie und für die Hbrsäle rc. wird

Freitag den 15 . Juli 1825»
Vormittags 10 Uhr

in der Wohnung des Unterzeichneten ein
Abstrcichs - Akkord abgeschlossen werden,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 28 . Juni 1825.
Universität - § ameral-

Verwalter
Ammermüller.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus , Scheuer und Gül

ter feil . ) Unterzeichneter gedenkt wegen ho«
hen Alters und kränklichen Umstanden , sei¬
ne ganze Behausung und Scheuer beim neuen
Thbrle zu verkaufen . Das HauS besteht
in Z heizbaren Zimmern , zu jedem Zim¬
mer eine eigene Küche , ein Keller und Brun,

nen im Hau ? , ein Brennhafen mit eitlem
Schlangen - Rohr , dabei einen großen Stall
zu 8 Stück Rindvieh , eine große Bühne und
ch Kammern , ferner eine große Scheuer ne¬
ben dem Haus und stoßt an die Stadtmauer;
in der Scheuer befindet sich ein schdner ge-
wdlbtcr Koller zu 50  Almern Lagerfaß z alle
beide Gebäude sind in gutem Zustand.

Sodann auch Z Vrtl . Vaumacker auf dem
Horemer mit 2 Reihen Zwetschken - und
Obst - Bäumen , lauter große tragbare Bäu¬
me darauf ; auch einen halben Morgen Acker
auf Riedern mit Erbsen angrblümt.

Es werden annehmliche Bedingungen
gemacht werden.

Den 27 - Juni 1825-
Alt Allexander Müller,

. Küfer.

Tübingen. (Weinberge feil.) Unter¬
zeichneter verkauft unter annehmlichen Be¬
dingungen zwei Weinberge in der Vorder¬
halde , Derenbüiger Markung , die sich in
der besten Lage derselben befinden ; und zwar
der eine mit einem Verletzen , worauf drei
schöne Obstbäume und ein Häuschen stehen,
liegt zwischen Conrad Herder und Friedrich
Buck , und der andere zwischen Heinrich
Fritz und Friedrich Hahn.

Joh . Wilhelm Zillcr,
wohnhaft in der Neckargasse.

Tübingen . ( Haus.  Verkauf . ) Ja,
cob Schuld ist gesonnen , ein neugebautcs
Theil HauS mit 2 Kammern und Stallung
zu 2 Stück Rindvieh zu verkaufen.

Den 19 . Juni 1825»
Jakob Schuld

Weber.

Tübingen«  Montag den ss. Juli
wird «m Gasthof zum Hirsch eine Fahrniß-
Auction , gegen gleich baare Bezahlung , ab¬
gehalten werden.



.Der Verkauf geht durch alle Rubriken ,
wovon nur die vorzüglichsten hier angezcigt
sind.

Silber , Betten , Leinwand , Tischzeug,
Kupfer - Blech - Zinn - und Eisen - Geschirr,
Schreinwerk , Faß - und Band , Geschirr,
eine große eiserne Geld - Casse mit 22 Schlös¬
sern und 7 Haken , und übriger Hausrath.

Ferner : guter Unterländer - Wein , vom
Jahr 1822 , ganz guter Most , ungefähr
IVO Krüge alter guter Kirschengeist , Wein-
und Zwetschgen - Brantenwein , ein große»
Quantum Haber , Heu und Oehmd , und
ungefähr Z Centner Schweinen - Schmalz.

Wozu die Liebhaber früh 8 Uhr einge¬
laden werden.

Den 29 . Juni 1325.
Rosine Wehel.

Tübingen. (Mehltrog feil . ) Ein
noch ganz neuer großer Mehltrog , worinn
La» Mehl von wenigstens 4 Scheffeln Frucht
aufbewahrt werden kann , steht zu verkaufen,
bei wem ? sagt Ausgeber dieß.

Tübingen.  Ein ganz guter ange-
sirichcner Bett - Tisch mit Schublade ist
verkäuflich ; zu erfragen bei Ausgeber dieses.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
In dem vor einem Jahre in der Neckarhalde
neuerbautcn , in der schönsten Lage der Stadt
gelegenen , Jenter ' schen Hause sind noch Z
ganze Stockwerke zu vermiethen . Jede»
Stockwerk besteht aus 6 Zimmern , wovon
4 heizbar , 2 unheizbar , 1 Küche , 1 Speis¬
kammer , 1 oder 2 Kammern im Dachstock.
Für jeden Stock ist ein abgesonderter Ge-
inüßkeller , und im Hauptkeller verschlossener
Platz zu ZV Aimer Wein , im Souterrain
«in verschlossener Raum zu Holz re. dann
eine gemeinschaftliche Waschküche mit Back-
Ofen rc.

Den 24. Juni 1825.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 18. Juni dem Gerstenmüller Schwln-
dratzheim , ein Mädchen.

— 19 . — dem Landjäger -Obermann Maier,
ein Mädchen.

— 20 - — dem Kutscher Binder , dem jün¬
ger » , ein Knabe.

— 21 . — dem Buchbinder Minner , dem
jünger « , ein Mädchen.

— 22 . — dem Schreiner Schneck , ein
Mädchen.

— 25 . — dem Weingärtner Schultheiß,
ein Knabe.

— 24 . — dem Schuhmacher Hape » , ein
Knabe.

— _ — dem Weingärtner Zeiher , ein
Mädchen.

_25 . — dem Weingartner Waiblinger,
ein Mädchen.

Gcßorbene:
Den 19 . Juni Jakob Fried . Schwindrah,

heim , Schleifmüller , starb an der
Auszehrung , alt 74 Jahr.

_22 . — des Johann Friedrich Sauber,
schwarz,  Schuhmachers led. Sohn,
starb an der Wassersucht , alt 16 Jahr.

_ 2Z. — Jgfr . WilhelmineAuguste Kdlle,
Pfarrers zu Heßigheim hinter !, led.
Tochter , starb an der Wassersucht , alt
54 Jahr.

— 25 - — des Herrn viaoonu8ÜI . Sarweh»
Tdchterl . , starb an Gichtern , alt 11
Monat 19 Tage.

_26 . — dem Weingärtner Waiblinger,
ein Mädchen , starb am Steckfluß , alt
1 Tag.

— 27 . — dem Kutscher Binder , ein Knabe,
starb an Gichtern, alt 7 Tage.
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